
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Menschen jagen wilde Rentiere schon seit der . Das

Fleisch ist bekömmlich. Aus dem Fell kann man Kleider oder Zelte nähen. Aus dem

Geweih und den Knochen lassen sich  herstellen.

Die Menschen jagen aber nicht nur wilde Rentiere, sie halten sich Rentiere auch als

Haustiere. Dazu wurden die wilden  nur leicht

gezüchtet. Zahme Rentiere eignen sich gut um Lasten zu tragen oder mit dem

Schlitten zu ziehen. In vielen Geschichten hat der  ein

Ren vor seinen Schlitten gespannt.

Die heutigen Rentierherden können frei umherwandern, die

 folgen ihnen einfach. Sie treiben sie dann zusammen,

markieren die Jungtiere und nehmen einzelne Tiere zum Schlachten oder zum

 mit. Wer sich ein Rentier in der Nähe hält, kann dessen

Milch trinken oder zu Käse verarbeiten. Rentiermilch ist viel nahrhafter als die

 unserer Kühe.


